
Worst chael Peret?
?eb>irtjg aue- iaikdkvmmissanat
Berqj.U'« u, Nhelnkreie-Baver».

k.,m vor nach Amerika,

Zwei Gcschw»stcrSils»»dech«.uud H,»«-

ri'h »iid seiuimreuzeichuet« avtm

heften Nacluicht von ihm über seine» jetzigen
Aufenbalt zu eU? cltcu. u»d e>i»che» ih» oder

weleber >h» Auskunft
zu lasse» au

F nie.» r i <b I a c. e b ?t e s eb l rni a n,
Piktslurg, Pa-

Oktober- », l L >9.

V o r s.ch l n rz,
Zur Herausg ade ein er

Dmtfthcn Taftpcu Blbel,
nach

der lMischen Ausgabe von Dr. Martin
Luther's Uebersetzung.

Di das Bcoiiif!»!; einer kleine» dentscheu
-Hand- oder -Taschen. Bibel langst von den
Detttscbtu i» den Ver. Staaten gefnhtcwnr-

-»e,u d »lail l'k dcrf.lbeil ein Derlaiigen nach
einer folchen 'Bibel äusjerte» so befchloi; die
(veueial der Evanqelifche» Ge
mcinschaft'Hc ihrer nnlän.,st gehaltene» Si-

der Beviugnng eine solche Bibel herauc«z»ge
He».:

>l. DieVibel soll in Ronparielle Schrift
steristizpirt, und in einem möglichst bequem
und schicklicher Tasche» K rmat, ,»it glueni

»feimm Papier, scl c>nen, Drnek mit' dauerhaf.
lein (!>»d»uld, herausgegeben werten.

L. Der Sudscrrbcion'Z.Preis ivird.H2 50
'H.ks- Exemplar >» Geästeter, L 7.? j»

l'eri«»fernug der Bibel bez iylt werden mu^'.
S, W'r zwi>lf Untkrschreibcr saminelt nnd

für die Bej.chltt»ti steyk, erhall dae dreizehnte
Er^ni'l.u,für seine Mnhe-

Lubsc. ibenten müssen an C.
mer ,'« l, New-Berl»», Union Co., c,»-

g sandf werden, nnd sooald si.h e>»c hinlanq-
ehe Anzahl Uittersehreiber.findet, wird man

Vorkehrungen treffen, um den Ansang mit
Htm Druck zu machen.

Ans Verord, d G. Conf d.Ev. Gem.
Mew-W.rlin, llnivn Co., Pu.

W o est

Dorothea Nachlchn
Der Unterzeichnete, Bender der besagten

wünscht Aiiv'lnnfc von seiner Sch
erhalten Sie ist »ins Mintn

siadt, Burgyansen, in Ren Bauern gebürtig,
nnv kau, im Soinmer 18S I. in Gesellschaft

Vaters.And zweier Brüder nach Ame
-Pika. Sie landeien in .vomvo«
ans sie alle »ach Chembcrsburg, Pa.
Hier.verlieh!t'esr,qee Darorhea ihr Vater n

chrcWklder und gieng nach Mercersbnrq,
da nach London, und hernach ««ch Mc-

Connelsrann, Pa seitdem hat e> nichtsmchr
von.ihr E>.' dch'halh sowohj'

>sle als auch Menschenfruiiide, die
ren Anfenthltöorr wissen soltte», ihm Nael»
richt durch einen Brief, i,aed

M». adtressirk, zu lasse».
M j.ch. Vl a ch l'? h n-

4 fremde Schaashnmmel
kurz- und drei langschwän-

iigt', befinden sich seit den 3V!-
August auf dem Platze des

Unterschriebenen, in Toirvmencin Taun-
Fchip, Moutgemery eines davon

>iH Der Eigenthümer ist
ersucht ;u kommen und dieselben gegen Er->

der Kosten abzuholen,
sie dem Gesetz gemäß verkauft- ->

s)eru'.ann Hrllsrict'6.
September

"Ocffcntllchcr Verkauf.
'Es soll «uf öffentlicher Bersteigernn.q

»irrkauft werden am den I7ten Ok-
tober nächstens, nm 2 Uhr Nachlliittags auf

-dem Platze selbst
Dre schätzbare Bauerei welche der Unter-

schrievene jetzt Gewohnt,
Neleqen.cheilw'il'e in Gwvuedd, und theil-
-weise in dorobam Tannschip, Montqomeni
-(saunch, an der Tanttselnplei» oder Welsch-
Krasse, eine Meile vom drei Tonn Wirtbö-

ein nnd eine halbe Meile vom
SpringhanS Wuthsl^auci,

Enthaltend 165, ?tcker,
<twa >.»dev vierzehn Acker davon sind
.s>ol>land, das nbrijze ist Banland von vor-
züglich natürlicher j« hohem Stan
to der

Die Verbesserungen sind, ein
qr<si nnd bequem Wolmbans,iwei

liii!KH. hoch, mit ei »er grossen hal-
nnd drei Stuben anf den ersten

>echc< anf dem zweiten, ein gros? und
H-queiiies SpringbaiN' mit allen Einrich-
.tnngen fiir ein Milchgeschäft,
eine grosse Seben?r ii ? bei -U! Fns?, mit hin-

länglicher Statiung für ""> Knbe,mit Schop
-pen, Barack.'n nnd >»idere Nebengebäude;
grosser Bannigarten nnd viele
ändere Das obige Eigenthum
bietet sowol'l in Einsicht der natürlichen
t'U'ite d.'S als sonstigen Verhältnis--
isen mehr Vortheile dar als einrs iu seiner
H?«chbarsche»ft, beinahe altc Felder Habels
«Wasser sind m einten labren stark
<lokal^t; die Fensen sind in gntem Stande,
s,e bestehe« gröflt«, Theils ans Pfosten- u,,

Hillen !>?irqelfenscn die aus dem besten Ma-'
ZterlÄ in der gegenwärtigen nissgenlachl
sind.

'

'
Kauflustige sind eingeladen vor dem Ver-

anziUMN UnstreüMs Ärcht

wird qsgebrn.
Aufwartung und Vedingvngen l?on

Morus Peiirose.
September 24. 5«,.

Auff 0 rdcruilg.
Dn Jakob Hn;mau, mein rechtmässiger

Ehemann, sich vor mehr als zwei Jahren
Heimlich von mir entfernte nnd in langer
Zeit uichtö von sich hören .liesi, se.fordere
ich denselben hiermit auf, innerhalb drei
Wichen Nachricht von sich zu geben, an-
dernfalls werde ich gerichtlich snr die Schei-
dung von ihm nachsnchen.

Eliza Heizman, >
geborne Hetterich.

Reading den 24. Septlmber. Lm.

Eiu Brief von Europa
rin N b r abam 5) i r t h, von Bornbeim
bei Landau, ist in dieser Druckerei abzuhaken

Reading den 24. September.
zu Piltc-burq,

ist böliichst ersucht obige-.' ciiii'aeinal auf,»-
uehmeu, wodurch wir uns zu Gegendiensten
verpflichtet fühle» werdem

Durch Privathandel
Zu verkaufen.

Da der Unterschriebene nach Westen zu
ziehen gedenkt nnd bereits gekauft hat, so
will er seine Plantage verkaufen; gelegen
in Limerick Taunschip, Montgomer»
grenzend an Land von Peter Hein
rieh Kraus, George Manck und andern, l
Meile von der Broockes's Kirche, jMeile
von« Schulhaus, » von Pottstann, M von'>
Philadeli'hia, j vom Neading Turitpeik, i
von der Schwammerstrasse, 2z vom Riegel-
weg, uud geht eine öffentliche Strasse am

Hanse vorbei nach dem T nrnpeik,
enthaltend 105 Acker Land, i

in einem hoben Stande der Cnltnr, beinahe
ganz gekalkt, und Wasser in beinahe allen
Feldern, alles nnter Klee und Tnnothy nnd
kaun gemäht werden. Ein niefehlend Was-
ser laust dadurch. Davon sind 12 Acker
Wiesen, :il)Älcker Holzland, und dcs Uew. ige
gut Bauland.

Darans befindet sich ein groß
steinern Wohnhans, mit einer an-

Küche, Kelter dkirunter,
und 3 Stuben anf dem er-

sten Boocu, und Gang uud l! Stubeu auf
dem 2ten Boden, guter Brunnen mit einer
Pumpe darin nahe bei der Küchentlmr,gros-
se steinerne Scheuer uud Wageuhans, uud
sonst alle nöthigen Nebengebäude, ein guter
tragender Baumgarten mit Aepfel, Birnen,
Kirsche» und Pfirschen.

No. 2, Enthaltend >!4 ?lcker Land, und
grenzt an obige Plantage und au die z?-
nauute Strasse welche am Hause vorbei
führt.

Daraus befindet sich ein zwei-
stöckigev steinern Wohnhaus, Kel-

I«»!iW»ler darunter, eine Stubr
auf dein ersten Boden, 2 Stu-

ben auf oem anderu Boden, eine gute Scheu-
er und Nebengebäude, guter Baumgarteu
nnd sonst allerlei Tbst, 2 Acker sind Wiesen,
etwas Holz, das übrige gnt Bauland iu fünf
Felder getheilt. Eine Nim laust durch des
Laud.

Eine weitere erachtet mau
als unnöthig, da Kauflustige ringcladeu sind
das Eigenthum m besehen und für sich sebst
zu urtheilen. Keiner wird es verfehlen einen
guten Ltrnif machen zu kouileu. Man mel-
de sich auf dem Platze bei dem Unterschrieb
beneu

Xlcorge Kehl.
September.!?.

Mehmet Obacht!
Durch Privathandel zu verkaufen.

Die Unterschriebenen bieten folgendes Ei-
genthum zum Perkauf au, nemlich .

Eine Wohnung und '.!6 Acker Land,
mehr oder weniger, gelegen in Zieglersville.
an der Philadelphier Strasse, in Friedrich
Taunschip, Montgomern Canntv, grenzend
an Land von Heinrich Ziegler, John Treis-
bach, Wittwe Gross und ändern. Zwei an-
dere Strasse« führen an den» Lande hin,
auchfliefttanhaltend Wasterdurchden Platz.

Die Verhesseruugeu sind ein
jMMs. zweistöckig steinern Wohnhaus,
s-!>!WMittit zwei Stuben und zwei Küchen

ersten Boden, schicklich sur
zwe« Familien, Keller barnnter, 3 Skiiben
auf dem zweiten Boden, ein Brunnen mit
einer Pumpe vor der Thür, Främschener,
gerünmiges Wigeubam', gnter
schap nnd Bescl>lcgschap, niid sonst nöthige
Nebengcbände ; etwa "5 Acker find gut Hol;
land, ungefehr l<» Acker gntc Wiesen, das
ük'rige Banland in Felder getheilt, eiu gu-
ter Öbstgarteu befindet sich darauf. Es ist
eine gute Gelegenheit für einen Schmidt,
Die Lage rst gefallig und hat viele Aiorthei
le, bequem zn Muhten, Schulen, ut.d got
tesdienstlichen Hänferu.

Kansittstige werden eingeladen das Eigen-
thnm zn besichtige,' nnd für sich selbst zu ur-.
theilen. Man meld' sich auf dem Platze bei

Roller, wo'mhaft darauf, oder bei-
einem der Unterscl -riebenen/nicht weit davon.

Henry ESbonschip, '
George

Septbr. 18. 5339.

u«t! Ludill«

-!

Stühle! Stühle!!
Der llnterstlx'iel'ene erlaubt sich hiermit, fti-

Freunde» nnd dem resp. Publikum überhaupt
-anzAzeigc»/ daß er eine grosse Zm>>>vahl von al,

leu Sorten Ekühlen, an seiner Wohnung auf
Hand hal>, als;

Arm- tt»d Schaukel Stühle, Sctties,
Mider- und czelvolulliche Sllihlc,

die alle ans dem besten Material, sibö» nnd
dauerhaft,nach der nenesten Mode gemacht sind
und hiermit nun Veil'au.f angeboren werden.
Zedermann ist eingeladen bei ihm anzurufen
nnd für sich urtheilen.

Seine Wolmung ist bei Hriil John Alter-
fer, ander Strasse die von Evanöburg nacb den
Lkippachr Versaiiinilnngshause sührt,in S-kip
pack Taunschip, Montgomery <Sannty.

Sollte jemand sein der Stühle zu kaufen
wünscht und selbst kein Fubrwerk hat, um sie
abzuholen, so wird er sich bemühen dieselben au
dessen Wohnung zu besorgen.

Jonas Neust.
August 7, 1«?S. i 1?45.

Sympathi ck.
Dr. Jose p h Lapic r r e's

Aus Mineralien uud Manzen be<
leitete Medizien.

Zur schneklen, milden «md unfehlbaren Hei-
lung alkrHautkrankheiten, Verletzungen und
Aufschlagen, die vom Brennen, Brühen, Hau-
en, Quetschen, Stechen, giftigen Thieren, be-
schwüren,Krebö und unreinem Blnte entstehen.

Diese Medi.zin hebt ancb, eben so
uud sicher, alle Brust-, Magen- lind
fthmsrzen, als Husten, Astl/ma, Engbrüstigkeit
Magenverdorbenheit, Durchlauf, Kslik, R'Uhr,
Verstopfung, Gichten, Erbrechen, Stein in der
Blase, Nheumatism, die Eholera uud Wurme
ser .Binder, die Zahn-, Obren« und Augen-
dchmerzen, die Seekrankheit.; sie reinigt dac>
Blut, stärkt den Magen und befordert den
Appetit.

Für alle diese Uebel ist sie erprobt und kann
für solche als hülfebringend verbürgt werden.
Vielc Zeugnisse vom Nutze» derselben konnten
vorgelegt werden, wenn der Raum hier erlaub-
te, twh ist man überzeugt, das; Jeder beim Ge-

brauch derselben von ihrem Nutzen befriedigt
werden wird.

Obige Medizin >st mit deö Doktors Namen
im Glase und einem gedruckten Gebrauchszet-

versehen, in dieser Druckerei zu haben, für
den geringen Preis von 62 >!-2 Lient die Flasche

Juli LI.

Blut-Pillen.
Mehr als 10,0W Boxen von Leidy'k>

Wutpillen wurden in Philadelphia allein'
verkauft nnv eine weit grossere Quanti-
l'ät im Lande, in dem verflossenen Jahre!
(ein überzeugeuder Beweivihres unfchätz
baren Werthes und ihrer Heilkraft, sonst,
würde eine solche grosse Quantität nie
verkauft werden kennen.) Anemfehlun
gen von vielen der ausgezeichnetstenA'erz-'
te, und anderer, mit begleitenden Direkti-
onen um eine jede Bore ?Anempfehlun
gen und die Publizierung der zahlreichen
Bescheinigungen sinv zu kostspielig um sie.
hier anfuhren zu können.

Diese Pillen.sind einzig und allein aus
Krautern zusammengesetzt wovon Sar->
sap.irilla ein Bestandtheil ist.

Sie sind frei von Quecksilber oder an-
dern mineralischen Zusätzen, aus welchen
beinahe alle andern Pillen bestehend und
wodurch mehr gefehrliche Folgen entste
hen, als von einigen andern Ursachen-

Diese Pillen, indem sie das Geblüt rei-
nigen, b-'seitigen die Nothwendigkeit so
oft Ader zu lassen als es gewöhnlich ae-
lchieht- Sie werden alle Unreinigkcite
entfernen; und sollte die Cirkulation ves
Bluts auf irgend eine Weise verhindert
werden, so werden sie dieselbe wieder her-
stellen, und gewiß eine sehr heilsame
Wirkung macheir. Die Natur wirddurch
ihren Äebrauch gestärkt lind alle unan-
genehme Symptome entfernt.

Wenn Personen von einer langen und
heftigen Krankheit genesen sind, so wer-
den sie dieselben sehr wohlthätig finden»
um die Feuchtigkeiten am Körper zu ent
fernen, die gewöhnlich noch in dem Sy
stein zurückbleiben und theils auch durch
die Verschiedenheit lind Menge der Me-
dicinen hervorgebracht werden, die wäh-
rend der Kvankheir genommen werden.

Sie werden sel>r wirksam gefunden
werden zur Entfernung aller kränklichen
Empfindungen, Stockungen und verdor-
bene Feuchtigkeiten, die im Geblüt ent-
halten sind, und durch ihre milde Eigen-
schaft als Abführungsmittel werden sie

as System vor diesen giftigen Einwir-
kungen befreien; denn von der Krank-
heit ins Blut hängt die Gesundheit der
Menschen ab, wie es in der Biebel gelehrt
wird: "daS Leben des Fleisches ist im
Blute."

Sie werden sehr nützlich sein zur Ver-
treibung der unangeuchmen Symptome
und den Einfluß von VoUblütigkeit, die
gewöhnlich Schwachheit, Schwindel im
Kopf, Kopfweh, :c. hervorbringen.

Sie werden sehr wirsam gefunden wer
den für die Gesichtsfarbe heiterer zu ma
chen und eine jugendliche Blüthe hervor
zubringen, die Commerflecke, trockene u-
-vasserige Bläschen im Gesicht, am Halt-
und am Körper zu vertreiben blasse
Karbe, Hitzblattern, Fingern, Grind 0
oer Ausschläge an dem Körper, zc.

Frauenzimmer werden sie als ein un
schätzbares Mittel finden bei jeder mo

natlichen Reinigung oder Regeln, um die
verdickten Feuchtigkeiten und die unan-
genehme Wirkung derselben in diesen Pe-
rioden zu vertreiben.

Frauenzimmer von vierzig bis fünfzig
Jahren, in welcher Zeit sich ein Wechsel
im körperlichen Snstem einstellt, werden
in desen Pillen stets Linderung finden
und die unschätzbare Eigenschaft derselben
wahrnehmen.

Frauen werden während der Schwan-
gerschaft sehr wirksam und wohlthätig
finden, und können dieselben nehmen oh

!ne die geringste Furcht, daß sie ihrer Lei-
besfrucht gefährlich werden. Sie wer-
den die unangenehmen Empfindungen
vertreiben, die während der Schwanger
schaft gewöhnlich sind, al?: Schwäche,
Mattigkeit, Schwindel, Schwermuth.
Kränklichkeit deö Magens, sehnsüchtigem
Verlangen, Seitenschmerzen, Gcschwel-
len oder schmerzen im Gesicht.

Frauen werden sie nach der Entbin
dung sehr heilsam finden, indem sie ihre
natürliche Gesundheit u»d Stärke wie-
der schnell herstellen, weil sie das System
reinigen von allen unreineii Zeuchtigkei
ten im Geblüt, lind bewirken also da
durch die Spannkraft und Stärke durch
den Körper.

Sie sind daS kraftigste Gegengift gegen
Merkur, Arsenik oder Quiniue,
und gegen alle mineralischen Zubereitun
gen, die bis jetzt erfunden wurden ; und
solche Personen, die Mineralien ange-
wendet oder gebraucht haben, besonders
Merkur, während einer Krankheit von
irgend einer Beschaffenheit, sollten nie
verfehlen seine Wirkung gänzlich aus dem
System zu verbannen.

Maler, Glaser, Bleifabrikanten,Arbei
ter in Messing und Kupfer, zc. werden
sie als ein eigenthümliches Mittel finden
gegen Gliederlähmung von Blei, und ge-
gen dl-e verschiedenen ungesunden Einwir-
kungen, die sich bei solchen Personen oft
einstellen, wegen ihrer Beschäftigung.

Für RheumathiSmuS und Gicht ha-
ben sie sich schon vielfach als ein ganz ei-
genthümlicheS Heilmittel bewährt und
werden mit Vertrauen dafür
empfohlen.

Zu verkaufen in Leidy's GefundheitS-
mittel-Niederlage zum Schild deS "gol
denen AdlerS und Schlangen,'' No. 19l
N. 2te Strasse, einige Thüren unterhalb
der Vine, in Philadelphia^

Auch bei den Haupt-Drugisten in Phi-
ladelphia, und bei

F. Klett, Ecke der Äten u.
Gallowhill Strasse.

I. Schmitt und Co. Apotheker, dritte
Strasse, nächste Thür rothen Lö-
wen-

I. Gilbert und Co. Apotheker, Zte
Strasse, nahe der Vine Strasse.

Adam Hillegaß' Stohr, Limerick,
Montgomery Eaunty.

Bean und Schrack'S Stohr, Rorris-
taun

FreiheitS-Wächter Drrrckerei,Skippack-
Bauer Freund Druckerei,Sumnvtaun.
Diitckorkl dec- Liberale» Beobachter, Rerd

Preis 25 Eent die Schachtel.
völlige Abhandlung über den

Gebrauch dieser Leidn S Blut-Pillen in
deutscher und englischer Sprache ist den
Boren beigegeben.

April 17, 153V. bv.

A!t szchr u n q.
Leser, wenn du einen Husten oder

eine VerkältU'rg hast so hüte dich vor de-
ren Folgen. Verkalkungen machen ge-
wöhnlich u?bemerkbare Fortschritte und
schleichen sich in das menschliche System
ein, wo sie sich endlich auf der Lunge auf-
fetzen und mit Auszehrung endigen.

Ein Wort an Eltern.
Wie oft wird die Jugend hahin ge-

bracht wo eS am wenigsten erwartet wird
durch die Auszehrung, und von den El-
ter« nach i hren Gräbern begleitet, die ge-
wisser Maasen die Ursache ihres vorzeiti-
gen Todes sind durch die Vernachlässi-
gung Verwaltungen in ihrem Entstehen
zu hemmen, sie nur als unbedeutende Lei-
denschaften betrach'end, die ihre Auf-
merksamkeit nicht anziehen bis der Zer-
störer sein Werk begonnen und sich ein
Opfer gesichert hat. Dies ist keine ein-
gebildete Schilderung,denn zahlreiche täg-
lich sich ereignende Falle beweisen die
Thatsache.

Bei Erwachsenen bringen Verkalkun-
gen dasselbe Resultat hervor, aber sie
machen keine so schnelle Fortschritte wie
in der Jugend; sie sollen indessen, beides
an Kinder und Erwachsenen, frühzeitig
beachtet, und nicht als unbedeutende Lei»
densU'aften angesehen werden, denn eS ist
eine trügerische Idee ohne Zweifel daS
Leben von Tausenden verkürzt hat.

Dr. Vechtels
Lungen - Prcservativ.

Preis 5(1 Cent die Flasche,

Maulbccr
B auiue, beste ireisse italienische Art!
sind billig zn verlaufe». W0 ? erfahrt man in
dieser Druckerei.

Hinterlassenschaft des unlängst in Fran-
conia Taunschip, Montgomery Eaun-
ty verstorbenen Michael Jung.

N achricht
wird hiermit gegebeu, dak die Unterschriebenen
durch den ;>'egistrirer des ersagten
als Administratoren über obige Hinterlassen-
schaft eingesetzt sind; und daß demgemäß Alle
die uo.h an dieselbe etwas schuldig sind drin-
gend ersmbt werde», sobald wie möglich, ,->ch-
lung an die lluterschriedeneu zu leiste«, und
Alle die noch etwas an dieselbe zu fordern ba-
ben aufgefordert werde»,ihre Rechnungen wohl«
bestätigt für Bezahlung einzuhändigen an

Elisabeth Jung, Admt'n.
Jsaac Jung, Ädm'tor.

September I<>. 4?,t.

Werth der Banknoten
iu Pennsulvauien.

Bank oon Allegbaui), zu Betford, llngangar.
Beaver, zu Baever do.
Sivatara, zu Harrisburg, geschlossen.
Washiuglon, z» Washington, ungang,

zn (ü'haiiibersburg, IH-
zu Westchester, par

Delaware zu Ehester, par
Germantauu zn Germantauu par
Gettisburg* zu I
Lewistauu zu Leivistauu, s r
Middletaun zu Middletaun, s r
Montgomei y zu'Zc'orriotann > r
?c'orthumberl.nid zu par
?c'orch Amerika' zu Phil'a, par

orthern L! zu Phi 'a, pa>
Pennsnloania» zn Phll'a, Bei z
Penn Tauusiliip* Phil'a, par
Ptttsbrg, zu Pilttburg, 1

Bank der Ver.St« zu 'Plnlatelphja, p.,a
do. do. Zweig» zu Pittsburg, p> r
do. Po. de. zu rie, par
do. ho. do. zu Beaver, pnr

Berks Bank zn Reading, par
ditto» zu Larlisle par

ditto zu Belesoure, geschlofien
viti) B>>nr zu Pttol'urg, l Inga ».dar

Brüclen Gesell (ü'olumhia, l
Eommecial Bank/ zu Plnl'a,

'

par
Doylestaiin ditto zu Doyleotaun, P<l>r
Eastoii ditto" zu Easton, par
Honesdale Bant zu Hvnesdale, j

ditto zu Huntingdon, ung«ng.
luniata ditto zu Lewisiauu, uugang.

do. in Phil'a, p r
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lebanon do. zn Lebanon, par
Lunibermau's do. zu Warrcn, 511
Maniif. u. Mechaiiies in Phil'a, par
Marrietta u. Eusqneh. Trading (50. ungb.
Merchauts u. Manuf. Banlf Pittsburg,
Mechanics Bank iu Plstl'a, par
Miners Bank von Pottsville, par
Rorkheru dikko vou Pa. zu Dundaff, ungb.
Monongobela ditto von Braunspille, 2^
Moymensing Baukl- in Plul'a, par
Erie d>tto zu z
Ercha»ge oikto zu Piktsburg, par
Erchangc Zweig zu Holidaysbnrg, par
Farmers Bank v. Bncks (stv z. Bristol, pvr

I Farmers u. Drovers zu Waynerburg z
F-armers ditto vou Laneaster* zu Lancaster par
Farmers ditto, von Reading» zu Rea.

'

par
Farmers u. Mechanics ditto zu Phil a, pax
Farmers uud ditto ditto zu gebr.
Fariuers uud ditto do. zu Fayette Lo gebr'.
Fraukliu ditto zu Wafbingkon,

''

3
Girard ditto (StopNen)* in Plul'a, gesibloss
(»iiard dittof in Phil'a, par
Harrioburg ditto zu .s'arrisburg, par
Harmou» Institute zu.s7armou>), nngan .

zu Milkon, uuad.
R. Westeru Bk. v.Pa. z.Meadeville,geschl.
Reu Salem do. zu Fayette (Saunt», betrüg.

zn Attenkam«, par
N. H. Delaw. Brücken Lo. zu R.Hope, 2
Agncul. li. Manuf. Bk. zu (Sarlisle, gebr.
Philadelphia Bailk'" zu Philadelphia,

'

par
Richards (Mark) in Philadelphia, par

Bank' in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Monkrofe, geschloss.
Sonkhwark dikko iu Phil'a, par
Towanda do. zu Towauda, par
Union do. zu lluioiikaun, qebroch
Westeru dc>. iu Philadelphia,

'

par
Westmorelaud do. zn Green,'bnrg, gesilils.
Wilkesbarre Brucken (50. zu Wilk. ui'gaiij,
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, par
Pork ditto» zu Pork,
Uoughogaui) Bank zn Perrpopolis, uiigang.

die mit einen * bezeichnetenBanken sind falsche Noten im Umlauf.
'Die Deposit Banken sind mit ei-

nem 112 gezeichnet.

TUottMÄ U.. Advokat

In der Stadt Avrrl^taUN.
Hat feine in das Lokal verlegt

wel>t>es frülier von dem verstorbene« »nies
M. Pawling, (Lsg. als Amtsstube benutzt
wurde.

Norristaun März 1833.

Gl. N. .Issox, Advokat,

hat seine Amtsstube am Gasthause deS Herrn
Abraham Markley, iu

A 0 rvlstau u
Da er die deutsche Sprache spricht und

schreidk, ist er im Stande diejenigen zu bedie-
ne», welche die englische Sprache nicht richtig
verstehe«.

C? fk'op wird auch in den Eyurten
von Bucks Eaunty praktisiren.

Marj 20, 1839. bv.


